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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettinerſden die Beſtimmung überlaſſen war, welche Theile der von wo ſeine Vorhut auszog, ſondern Manzanares, wo her waren dieſelben zuweilen blos verfrüht und es be⸗ 
' Zeitung“ für das 4 Quartal 1868 wolle manſim letzten Semeſter abſolvirten Penſen vorgenommen ſich die Eiſenbahn nach Badajoz von der nach Cadir wahrheitete ſich am folgenden Tage, was am vorher- 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſi werden ſollten. Die Schüler zeigten eine genaue Be- abgezweigt. Im Lager der Königlichen herrſcht bereitsſ gehenden noch nicht Wirllichleit geweſen. Die Ereig⸗ 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis kanntſchaft mit der Geſchichte und Geographte unſeres äußerſte Noth an Lebensmitteln und ſelbſt an Waſſer. niſſe nehmen genau den Gang, welchen ihnen die ſach⸗ 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Vaterlandes, eingehendes Verſtändniß der Planimetrie Es iſt für nichts geſorgt und nichts vorbereitet. Die kundigen Berichterſtatter vorgezeichnet hatten, was wieder 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ſund Trigonometrie; fie überſetzten die aus Cäjar, Horaz Königin und ihr Miniſter⸗Präſſdent dachten nur ans auf einen mit Umſicht angelegten Plan hindeutet. Wenn 


ten hieſigen Erpevitionen vierteljährlich 1 Thlr., und Homer vorgelegten Stellen mit grammatiſcher St⸗ Geldmachen. wir uns alſo an das erinnern, was uns über den Auf⸗ 
monatlich 10 Sgr. ie ſcherheit und glücklicher Wahl des deutſchen Ausdruck“ Es gehen uns aus Spanien die beiden erſten ſtand in Andaluſien gejagt worden, ſo glauben wir, 
. und bekundeten eine ungewöhnliche Fertigktit im münd⸗ mern des amtlichen Organes der Revolution, „Do- daß es nicht noch lange dauern wird, bis die für Barce⸗ 


zum Deutſchlaud. lichen Gebrauche des Franzöſiſchen und Engliſchen. Die letin ofleial revolueionario‘,, zu, deren erſte einen long angekündigte Erhebung ebenfalls in den Bereich 
Berlin, 28. September. Die ſchon früher allgemeine Zufriedenheit mit dem Ausfall des Examens, ſchon von uns mitgetheilten Aufruf an die Catalanen der Thatſachen getreten iſt. Was nun Andaluſſen ber 
angeklündigte Denkſchrift des Kurfürsten von Heſſen ſſt, ſo wie mit der ganzen Haltung der Zöglinge wundeſenthält, während bie zweite, vom 24. d. M. datitt, trifft, jo befindet: ſich der Marquis Novalices untbätig 
wie von mehreren Blättern gemeldet wird, nunmehr in bei dem, den Schluß des Feſtes bildenden, heüttrenden Muth des Volkes durch eine neue Anrede aufzu- am Fuße der Sierra Morena, ein Theil ſeiner Truppen 
den lezten Tagen an die europälſchen Höfe verſendet Mittagsmahle von gewichtigen Autoritäten öffentlich aus. ſtacheln ſucht: iſt ausgeriſſen, und er ſieht ſich bedroht, daß ſeine Ver⸗ 
werdet, und zwar von Horzowitz in Böhmen aus durch geſprochen. e J. „Wann iſt je das Recht eines ganzen Volkes, bindung mit der Hauptſtadt abgejchnitten wird. Ser⸗ 
den Kürfürſtlichen Kabinetorath Schimmelpfeng. Die Leipzig, 28. September. In der Nacht zum wann die einmüthige Erhebung aller Schichten einer rano zählt jo ſehr auf die Unſicherheit der Geſinnung 
Denkschrift (eine Arbeit des Herten Pernice) iſt in deut- 26. hat unſerer Univerfität der Tod eines ihrer alteſten ſentrüſteten Geſellſchaft durch die Schlechtigkeit, durch das der Königlichen Armee, daß er keinen Anſtand nimmt, 
ſcher und franzöſſſcher Sprache abgefaßt; die deutjche und berühmteſten Mitglieder, Herm Dr. Auguſt Fetvi⸗ gaſter und durch den Verrath beſſegt und getöbtet wor⸗ die Offenſſoe zu ergreifen. Durch den Abzug Prim’s 
Ausgabe führt den Titel; „Denkſchrift Sr. Königl. H.] nand Möbius, ordentlichen Profeſſor der höhern Me- den? Nie, Mitbürger, nie! Heute wie immerdar wird ſvon Andalusien und in Folge der fiſten Stüßzpunkte, | 
des Kurfürſten Friedrich Wilhelm I. von Heſſen, be- chanik und Aſtronomie, Komthur zweiter Klaſſe des K.] das heilige Panier der Freiheit ſiegreich über Spanien welche die Inſurrektion im Norden beſizt, kann ſie mit 
treffend die Auflöſung des deutſchen Bundes und die Albrechtsordens, Mitglied der Leipziger Königlichen und flattern. Die Klugheit, der Muth und die Arme Tau- ganzer Kraft auf denjenigen Punkt losjtürmen, der ihr 
Uſurpalion des Kurfürſtenthums durch die Krone Preu- der Jablonowsky'ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaſten, ſender von Spanien arbeiten ſchon an einer glorreichen am wichtigſten zu ſein ſcheint oder deſſen Beſetzung in 
ßen im Jahre 1866“ (Prag, 1868). Die Schrift der Münchener und anderer Akademien, entriſſen. Er und ſehnſüchtig begehrten Zerstörung: Trümmer, Trüm⸗ ihren ſtrategiſchen Plan paßt. Alle anderen Nachrichten 
(63, Seiten in Quart) zerfällt nach einer kurzen Ein⸗ war zu Pforta am 17. November 1790 geboten, woſſner nur ſollen von der ſchimpflichen Vergangenheit haben nicht viel zu bedeuten, und auch die Widersprüche 
leitung in folgende Abſchnitte; I. Die Stellung Sr. er ſchon als Knabe das Glück hatte, die erſten Keime übrig bleiben, dem Werke gemeiner und befleckter Hande. in denſelben, die Erfindungen, welche dabei zu Tage 
Königlichen Hoheit des Kurſürſten zu der ſchleswig⸗ ſeines Talents unter der Leitung von F. Thierſch und 


8 und“ Senhet da, wie ſie daſtehen, vor Schrecken zitternd, treten, find ohne Wichtigleit. Und wenn wir von der | 
holſteinſchen Angelegenheit; IJ. die Stellung zur Bun- Gröbel zu entwickeln und dann auf der damals noch fate wuͤthend in ihrer Ohnmacht, all die militäriſchen Lage unſern Blick auf die politiſche richten, 
desreſormfrage; III. die Stellung zu dem Konflikte der Königl. ſächſiſchen Landesſchule unter Ilgen's Rektorat Heuchler, dieſe irrſinnige Bande, die da ungeftraft der|fo find die Ausſichten für den Anfitand noch glänzen 
Großmächte im Jahre 1866; IV. die Stellung zu ſeine gründliche und elegante Schulbildung zu erhalten, Würde einer ganzen Nation trotzen zu können vermeint. der. Concha iſt noch immer alleiniger Miniſter. Es⸗ 

dem bundesbrüchigen Vorgehen Preußens und die gegen⸗ Detmold, 24. September. Am 22. dieſes 


1 as bleibt noch von ihnen? Der ehrſüchtige, zweifelnde, partero (ein in Madrid erſcheinendes Blatt meldet es) 
wärtige Rechtslage. Nach allerlei Arsfällen auf die fand zwiſchen dem dort ftationirten preußiſchen Major] tauſendfältige Verräther Gonzalez Bravo hat ſeine un⸗ hat ſich der Revolution zugewandt, und die Königin be- 


preußiſche Regierung, die nationalvereinliche Preſſe und v. W. und dem lippe'ſchen Irhrn. v. D. ein Piſtolen⸗ hörte Frechheit, die Frechheit des Nichts würdigen ab⸗ findet ſich noch immer in San Sebaſtian. Sie wird 
die Oppoſſtionspartei des heſſiſchen Landtages heißt es duell (auf ſechs Schritte) ſtatt. Letzterer wurde in die gelegt und iſt feigherzig davon ars die hat er infjeden Tag mehr beſtürmt — nicht, nach Madrid zurück 
am Schluſſe: „Se. Königl. Hoh., im Vollbewußtſein, Bruſt lebensgefährlich getroffen; es verlautet, daß der⸗ E Gefahr verlaſſen, die ihn erhoben und geehrt hatten. zukehren, ſondern — abzudanken zu Gunſten ihres 


Seine hirnverbrannten Anhänger haben ſich Hals über Sohnes. Es beſtätigt ſich, daß auch der franzöſiſche 


2 


nach Recht und Pflicht, fürstlicher Ehre und Würde ſelbe bereits geſtorben jei. _ 
entsprechend gehandelt zu haben, glaubt nicht zweifeln Defau, 26. September. Soeben erfahre ich, Ko 
zu dürfen, dieſe ſeine lleberzeugung auch von ſeinen daß der Gemeinderath in Bernburg die von mir in lei 
in der furchtbaren Verantwortlichkeit zu entrinnen. Die werden. Für dieſe Kombination arbeiten die direkt vom 
pa's, von allen denen getheilt zu ſehen, an die er ſeine des Anſpruches der Stadt Bernburg auf den Sitz einer fil rigen Häupter jener Bande, welche die Ehre und die Miniſterium ausgehenden Korreſpondenzen in den Proc, 
Stimme erhoben. Er vertraut unter wiederholtem frier⸗“Oberbehörde durch einen Vergleich abzuwickeln bereit jet. Water der Nation gebrandſchatzt haben, weiſen in Angſt vinzialblättern. Ob dieſelbe auch nach dem Geſchmacke 
lichen Proteſt gegen die ihm angethane Vergewaltigung] Seitens des Magiftrats ſollen Anerbietungen einer Ent- unſelige Macht von ſich ab, die ihnen angeboten der Spanier ‚ft, wird die Zulunſt lehren.“ 
auf das unbefangene Urtheil aller Berufenen, auf die ſchädigung, gegen welche die Stadt auf das ihr zuſte⸗WIiid. Was bleibt denn von jenem Haufen Elender — Die Gerüchte über Prim's Fahrt nach Cata- 5) 
üftige Sympathie der maßgebenden Mächte, auf hende Recht verzichten wolle, der hieſigen Staatsregie-und Vaterlandsentehrer? Nichts, oder faſt nichts: ein lonten, über dortige Aufſtände, Banden u. ſ. w., ſo 
das Walten der göttlichen Gerechtigkeit!“ rung unterbreitet fein. — Die Bildung eines Vereins Cheſte und ein Pavia; der Erſte ohne nülitäriſche Ge⸗ wie ähnliche Angaben über Valencia haben wir mit 
Nach einem Telegramm der Wiener „Preſſe“ aus zur Pflege der im Kriege verwundeten und erkrankten ſchichte, der Zweite mit einer langen Geſchichte von Stillſchweigen behandelt, weil wir der Anſicht find, daß, 
Prag vom 25. enthält die jo eben dort veröffentlichte Truppen iſt in Anhalt im raſchen Wachſen begriffen Thorheiten; ein abgelebter Marquis vom Duero, der wenn etwas Ernſtliches dort vorfällt, man in den fran⸗ 
Schrift noch folgenden Paſſus: es liege im Rechtsin⸗ und fit die begründetſte Ausſicht vorhanden, daß imſin feinem Befehle an unſere Brüder in Madrid dieſe zöſiſchen Hafenplätzen alsbald unterrichtet ſein wü de. 
tereſſe, der traditionellen Eroberungspolitik der nordiſchen Falle der Noth auch von Seiten Anhalts wirkſame Hülfe ſchmeichelnd liebloſt; ein Marquis von der Havannah, Die Stimmung der Maſſen in Catalonien iſt von je 
Macht ein gebieteriſches Halt zuzurufen; nicht ein unter] wird eintreten können. Den heutigen Bernburger Blät⸗ eine ohnmächtige Null, eine geſallene Größe, niederge- her überwiegend demolratiſch, um nicht zu jagen repu⸗ 
dem Danaergeſchenk des Preußenſtaatsweſens zuſammen-]tern liegt eine Darlegung über die Wirkſamkeit ſolcher ſtürzt unter der Laſt ſeiner eigenen Schandthaten und blikaniſch, die in Aragonien iſt ähnlich, nur weniger 
gezwungenes Reich, ſondern eine freie, auf freie Föde- Vereine nebſt Erläuterungen aus lundiger Jeder bei. —Niederträchtigkeiten? } gleichmäßig, die in den basliſchen Provinzen larliſtiſch; 
ration beruhende Verbindung der deutschen Stämme ſei] Das Geſetz über Eheſchließungen wird, nachdem es im Niederlage, Vernichtung, Feigheit für jene, die dort find die Arbeiterbevöllerungen vielfach von ſoziali⸗ 
eine die Sicherheit Deutſchlands garantirende Staaten- Entwurfe fertig, im Landtage zur Vorlage kommen. Despoten von geſtern! Ruhm, Sieg, Freiheit für uns, ſtiſchen Ideen durchſäuert, hier die Bauern von je her 
form. Die Existenz lleiner Staaten ſei ein Element Ausland. die Freien von Ewigkeit her, die gerechten und edlenſin den Händen des Klerus geweſen, und dieſer hält ſich 
der Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts. — Der Wien, 27. September. Bekanntlich hat der Sieger von heute!“ augenblicklich noch auf der Lauer. Schon aus dieſen 
Kurfürſt ſchließt ſich alſo ſo viel als möglich dem Pro- Profeſſor der Theologie an der hieſigen Untverfität, P. Auch in den Nachrichten, welche das „Boletin oficial“ Gründen war im Nordoſten der Monarchie ein raſches 
gramm der „deutſchen Volkspartei“ an; einige Organe Pellegrinetti, den von allen Staatsbedienſteten geforderten der Revolution mittheilt, kehrt der Aufrufſtpl häufig Losbrechen nicht wahrſcheinlich, und die Generale, welche 
derſelben fürchten jedoch, daß dies neue Mitglied. die Eid auf die Staatsgrundgeſetze abzulegen ſich geweigert. wider; an einer Stelle heißt es „Kein Bourbonen den Plan der Bewegung entwarfen, hatten den richtigen 
Partei eher in Mißkredit bringen könne, und verlangen, Nachdem die Sache Monate lang in der Schwebe war, mehr! Keine Peitſche mehr in Spanien! Gedenke daran, Inſtinkt, in Andaluſien und Galizien an den Küſten⸗ 
daß es ausdrücklich „Reue“ wegen der Vergangenheit iſt die Enthebung des genannten Herrn Profeſſors mit⸗ daß ſich die Namen Bourbon und Freiheit nie auf einer punkten anzufangen; die Bevöllerungen find hier beweg ⸗ 
kennen und Beſſerung geloben müſſe, ehe don Wei⸗]telſt Kaiferlichen Dekretes dieſer Tage erfolgt. und derſelben Seite der Geſchichte verzeichnet finden!“ licher, dagegen würde ein Aufſtand in Catalonien oder 
teren die Rede ſein könne. London, 24. September. Leitartikel unſerer Des „Boletin“ verſichert, daß ſich Cordova wieder er⸗ in den, basfiichen Provinzen eine größere Zähigkeit und 
} Augenſcheinlich hat das Beiſpiel des Hietzinger Journale über Spanien zu liberfeßen oder auch nur im hoben habe, eben jo Valladolid und Vitoria; ferner Nachhaltigkeit versprechen. Vorläuſig iſt dem General 
Hofes und das framzöſiſche Kriegsgeſchrei der letzten Auszuge wiederzugeben, verlohnt ſich nicht der Mühe. daß in Granada ein Aufſtand und ein Kampf ſtattge-Cheſte gelungen, in Barcelona die Ruhe zu erhalten; 
Monate auf den Kopf des Kurſürſten gewirkt. In⸗ In Ermangelung neuerer vertrauenswerther Berichte be- furden habe, ohne daß die Entſcheidung bisher bekannt Madrid ſowohl wie Saragoſſa aber ſcheinen die Ent⸗ 
deſſen ſehen wir hierin nicht im Mindeſten mildernde ſchäftigen ſie ſich mit müßigen Vermuthungen, ob, wann gevorden ſei. In Tarragona, wohin Cheſte zu mar- wicklung in Catalonien und den Verlauf des Intriguen⸗ 
Umſtünde; vielmehr iſt der Umſtand, daß einer der und zu weſſen Gunſten die Königin abdanken werde, ſchren im Begriffe ſei, ſtehe eine Erhebung bevor. ſpieles in San Sebaſtian erſt abwarten zu wollen. Aus 
depoſſeditten deutschen Fürſten nach dem andern vor ſob eine Regentſchaft während der Minderjährigkeit ihres Pater Elaret und der Intendant Marfori ſind Cadir, Malaga und Sevilla fehlten in Madrid am 
aller Welt vie Knie Napoleon's III. umklammert und ſälteſten Knaben denkbar, d. h. haltbar ſei oder nicht, noh immer in San Sebaſtian bei der Königin. Letz⸗ 23. September alle ernſilichen Nachrichten: Serrano 
die Franzosen nach Deutſchland ruft, doch geeignet, weshalb eine Republik wenig Ausſichten habe, wie viel tere wird als „ein großer, bildſchöner Mann von nicht auf der einen, der Marquis Novaliches auf der anderen 
endlich zur Staturung eines Exempels aufzufordern. Geld die Königin wohl nach England geſchickt haben garz 40 Jahren“ bezeichnet. Die Königin, welche Seite ziehen Verſtärkungen an fi, und da letzterer nur 
ieſe Herren ſtecken alle ruhig die von Preußen ange⸗ möge und wie viel fie brauchen dürfte, um in Zukunft am 10, Dltober ihr 38. Jahr vollendet hat, will be⸗ durch Zuzug aus den Beſatzungen in feinem Rücken 
botene Abfindung ein; der Herr aus Kaſſel hat ſogarf als Rentnerin anſtändig zu leben, und dergleichen mehr. kamtlich „unter keinen Umſtänden“ von ihm laſſen. wachſen kann, jo müſſen die Concha's im Centrum ſich 
in aller Form die früheren Unterthanen ihres Eides Von Bedauern um die bedrängte Monarchin iſt nir⸗ De Kampf in Santander war ziemlich hartnäckig und fortwährend ſchwächen. Die Königlichen Truppen, die 
tulbunden. Wenn dies nachträglich in derartigen Pro⸗ gends die Rede. Die Börſe giebt ſich der troftreichen blutig. Die Truppen hatten bedeutende Berluſte; ein zehn Wegſtunden oberhalb Cordova Halt gemacht haben, 
teſten laut und offen als ungeſchehen erklärt wird, und lleberzeugung hin, daß jedwede Umgeſtaltung dem Stande Geieral wurde getödtet und zwei andere, jo wie ein knnen ohne überlegene Stärke nicht auf ein Terrain 
inter den giftigften Ausfällen auf Preußen landesver⸗ der ſpaniſchen Staatspapiere nur frommen könne, und, Oberſt verwundet. Eine lange Vertheidigung der Stadt vorgehen, das für ſie vernichtend werden dürfte, jelbit 
0 iſche Umtriebe angezettelt werten, ſo muß denn da fie eine Einmiſchung Frankreichs für das unwahr wa aber ganz unmöglich, fie iſt nicht befeſtigt und von zugegeben, daß fie, treu erfunden werden. Bezeichnender 
och die „milde Praxis“ ein Ende nehmen. Die frü- ſcheinlichſte aller Ereigniſſe hält, ſieht fie der Entwick- holen Bergen umgeben, jo daß fie ſich gar nicht halten als Alles iſt das fortwährende Abziehen der reichen wie der 
Den Vereinbarungen über die Entſchädigung ſind zer- lung der Dinge auf ſpaniſchem Boden mit entſchiedener kam. kompromitirten Familien aus Madrid nach Frankreich. 
wi und die Herren mögen nun das Mürtyrerthum Behaglichkeit zu. Der über ſpaniſche Ereigniſſe gut Unſer Pariſer Korreſpondent ſchreibt: „Sie wer- Die Beſatzung der Hauptſtadt, welche am 24. bei der 
für ich auf ſich nehmen, daß ſie in ſo frivoler Weiſe unterrichtete Pariſer Korreſpondent der „Times“ hält den Sich erinnern, daß am erſten oder zweiten Tage, Revue noch rief: „Es lebe die Königin! Es lebe die 
ch beanspruchen. ' an ſeiner Anſicht feſt, daß die jetzige Erhebung das wo die Nachricht vom Ausbruche der Revolution in Verfaſſung!“ war runde 8000 Mann ſtark, wurde 
Das 1 Falkenberg in der Mark, 28. Septbr.] Todtengeläute der ſpaniſchen Bourbonen fein dürfte. Spmien hierher gekommen war, die von den ſpaniſchen jedoch ſofort nach der Revue durch zwei Regimenter ge⸗ 
Kr unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Spanien. (K. 3.) Aus Madrid erfährt Flichtlingen an der ſpanſſchen Grenze nach Paris ge- ſchwächt, die nach dem Süden abrückten. Cordova und 
fein deln zen ſtehende „Victoria-Inſtitut“ hier- die „Alberte,“ daß der Miniſter für Alles den Blät⸗ mahten Meldungen (es find heute gerade acht Tage) Granada haben nach dem erſten Verſuche für die Be⸗ 
ſt erfreut wegung ſich wieder unterworfen, in Valencia wartet 
man auf Prim, in Malaga ſiegte der Aufftand über 
denjenigen Theil der Truppen, der feſt blieb und ſich 
en zah Eine Sti d erſt uf I 5 1 27 u ben e 
zahlreichen Gäſten ochgeſtellte önlichkeiten dieſe Eine Stimme der Königin gimſtig lautet! Das Serano und Dulce und meldet, daß erſterer auf einem letztere. eral Calonge, der ander wieder un⸗ 
diger de . und ran Padago⸗ Korps des Marquis v. Novaliches ſcheint die Aufgabe deuſelben zur Verfügung geſtellten Dampfer fich wo anale, dat, wie die Madrider „Gaceta“ meldet, 
Sn aus der Nefipenz eingefunden hatten, — Während zn haben, die Beſatzung von Madrid nach und nach. Caalonjen begeben habe. Wir ſchließen hieraus, daß 
Vol A nur dazu beſtimmt zu jein scheinen, das zu lichten: ſein Vortrab rückte freudig vor, um ſich mit die Nachrichten, welche aus den Inſurrektionekreiſen her- Gendarmerie zu ſeiner Verſtärkung herbei. Je mehr 
Aare zu blenden, konnten bei dieſer Prüfung die Serrano zu vereinigen, der vor Cordoba ſteht und rüfen, jedenfalls den Vorzug verdienen vor den durch das Land von dleſer frei wird, deſto leichter wird ſelbſt⸗ 
übe ſich von den wirklichen Leiſtungen der Schüler 20,000 Rationen ausgeſchrieben hat. Das Haupt- die ſpaniſche und die franzöſiſche Regierung verbreiteten, ‚perftänblich die Wirkſamleit der revolutionären Emiſſärt 
gen, da ihnen ſelbſt in den Gegenftän-quastier 2 * 
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f aus dem Staube gemacht und die durch ihre Hof dieſen Rath hat vernehmen laſſen mit dem Zuſatze, 


* 


hohen früheren Bundesgenoſſen, von den Fürſten Euro- [einem früheren Referate beleuchtete heillige Frage wegen Im 


der Bericht über die am 19. d. Mis. abgehaltene zu bringen, als jene der „officiellen Gaceta;“ man nenen getrennt und ſei auf eigene Fauſt von Cadir 


Arte Prüfung der Zöglinge für die Leſer Ihresſkann daher wohl jagen, daß jezt in Madrid nur eine nac dem Innern abgegangen. Nun beitätigt heute die 


Konſtautinopel, 20. Septeuker. Der ſreiche Bethelligung ber Mitglieder. Stuten und Fohlen Königin von Hannover it inlognito unter dem Namen der Stände und den Kommiſſarien der Regierungen zu 
„Lev. Her.“ widerſpricht auf das Entſchiedenſte der auch dürfen nur von bäuerlichen Beſitzern volgeführt werden. einer Gräfin von Hoya in Begleitung des Großfürsten führenden Unterhandlungen über die Reform des Steuer⸗ 
telegraphiſch gemeldeten Nachricht, daß die Bemannung ü —: .. ——— Ntolaus zum Beſuch des Herzogs Joſeph von Altenburg weſens beginnen am 6. Oktober in Schwerin. 
des „Franklin“ beim Beſuche der türkiſchen Miniſter Vermiſchtes. f auf Schloß Hummelshain eingetroffen. 4 Paris, 29. September. Von der Grenze 
und des diplomatischen Korps ein Hoch auf „Rußland: J Berlin. Faſt alle Tage kommen Familien auf Paris, 28. September. Der „Gaulois“ ver⸗ geht die Nachricht ein, daß Serron geſtern in Andujar 
und Amerika“ ausgebracht. Der Beſuch ſei nicht ein- dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen und Oſtbabuhofe hierſelbſt öffentlicht eine Prollamation Prim's, die mit den Wor⸗ (Provinz Jaen, am Fuße der Sierra Morena) erwartet 
mal am gleichen Tage erfolgt. Die Herren Samartzidilan, welche zur Auswanderung nach Schleswig ⸗Holſtein ten anfängt: „An die Waffen, Mitbürger!“ Prim empfiehlt wurde.“ Seine Avantgarde unter dem Kommando des 
und Ppilipali, welche den Verſuch gemacht, dem Ad- beredet worden find. Man hat den Aermſten gejagt, ſie den Liberalen, ſie möchten nur einen einzigen Vorſat Brigadegenerals Jiquierdo ſteht in Roda; das Korps 
miral Farragut eine „patriotiſche“ Adreſſe zu überrei- bekämen hierſelbſt Geld zur Weiterreiſe, und ihnen be⸗ haben: den Vorſatz zu kämpfen; nur ein einziges Ziel: des Marſchall Novaliches kantonnirt in der Provinz 
chen, wurden zwar wieder freigelaſſen, aber mit der ſonders bemerkbat gemacht, daß in Folge der Auswan⸗ den Sieg zu erringen; nur eine einzige Fahne: die La Mancha. 

Verwarnung, ſich nichts dergleichen mehr zu Schulden derung der dort angeſeſſenen Leute die Wohnungen leer Wiedergeburt des Vaterlandes. Nach Beendigung des London, 29. September. Der „Weſtindien⸗ 
kommen zu laſſen, widrigenfalls ſie ohne Weiteres aus- ſtänden und Se. Maj. der König von Preußen ihnen Kampfes ſolle das allgemeine Stimmrecht befragt werden. dampfer „Tasmanian“ bringt einige genaue Nachrichten 
gewieſen würden. ganz freie Wohnung und Land dazu umſonſt geben] —. Die von Prim am 20. September in Sevilla über das Erdbeben in Südameriſa. In Valparaiso 
würde. Hier lagern die Leute, Männer, Weiber und erlaſſene Proklamation lautet: Das ſpaniſche Volk kann wurden nur leichte Stöße verſpürt. Die Meereswellen 

Pommern. Kinder in der Landsberger, kleinen Frankfurter und klei⸗ nicht länger in dem Zuſtande des ruhigen Ertragens übeſchwemmten einen großen Theil der Städte Talka⸗ 

Stettin, 30. September. Seit vielen Jahren nen Markusſtraße und ſuchen vergeblich den, der ihnen verharren, ohne der Erniedrigung anheimzufallen. Die huana und Tomé (in Chile); die Einwohner flohen 
iſt öffentlich in Stettin wohl nicht fo viel Humor ent- das Geld zur Weiterreiſe zahlt. Da fie gewöhnlich Stunde der Revolution hat geschlagen! Da die Regie⸗ auf dit Hügel, einige ertranken. Von 49 Schiffen, 
wickelt, als durch eine in den jüngſten Nummern des mittellos kommen, denn der Verkauf ihrer armſeligen rung mit ſolcher Hartnäckigkeit auf dem von ihr einge- die auf den Chinchas⸗Inſeln Ladung einnahmen, ent⸗ 
Generalanzeigers enthaltene Annonce, unterzeichnet „der Habe hat ihnen ſo wenig eingetragen, daß ſie davon ſchlagenen ſchlimmen Wege verharrte, iſt jedes Zuge⸗ amen nur ſechs unbeſchädigt. 

Vorſtand“, durch welche eine Verſammlung zum Zwecke knapp die Reiſe hierher machen konnten, jo befinden ſie ſtändniß zu ſpät und unmöglich geworden. Wir wollen Newyork, 19. September. Im Repräjen- 
der Gründung einer deutſchen Hppothekenbankſſich in der traurigſten Lage. Die Meiſten von ihnen es vermeiden, ſchon letzt voreilig eine Löſung der ſchwe⸗tantenhauſe des Staates Georgia iſt ein Geſttzentwurf 
nach der Grünhof-Brauerei berufen worden war. Es ſind denn auch zur Rückreiſe in ihre Heimath bewogen benden Fragen himzuſtellen, welche durch die Umſtände durchgegangen, nach welchem die Neger nicht Geſchwornt 
hatten dieſer Einladung ca. 60 Perſonen aus Stettin worden, in vielen Fällen wurden dazu Sammlungen und die Ereigniſſe leicht unausführbar gemacht werden werden dürfen. — Ein Cirkular des preußiſchen Juſttz⸗ 
und Umgegend, größtentheils geldbedürſtige Hausbeſſter von mildthätigen Leuten veranſtaltet. Den Leuten iſt konnte und welche der Entſcheidung der Nation vor⸗ miniſters iſt hier veröffentlicht, welches beſagt, daß kraft 
Folge geleiſtet, die, wohl nicht mit Unrecht, die Vor- ſogar vorgeſpiegelt worden, es ſei von den Kanzeln herab greifen würde. — Die Proklamation räth die Anwen des Naturaliſationsvertrages, Perſonen, die amerikamſche 
legung eines fertigen Planes zur Gründung einer Bank und durch die Kreisblätter die Aufforderung zur Aus⸗ dung des allgemeinen Stimmrechts an, und Prim er- Bürger geworden find, falls ſie nach fünf Jahren in 
erwarten mußten, aus deren Fonds fie Erlöfung aus wanderung in Schleswig⸗Holſtein ergangen, damit die klärt, er ſpreche nicht nur in ſeinem Namen, ſondern ihr Vaterland zurückkehren, nicht wegen Verlegung. der 
ihrer Finanznoth hoffen durften. Statt deſſen trat ein däniſch gejinnten Elemente verſchwinden ſollten, To daß in Uebereinſtimmung mit ſeinen Parteigenoſſen. Er die Auswanderung einſchränkenden verfolgt werden lön⸗ 
gänzlich Unbekannter vor die Verſammlung, der fi inſſie nur ſchwer von der Unwahrheit zu überzeugen find. ſchließt mit den Worten; Es lebe die Freiheit! Es lebe nen. — In den Wäldern Callforniens wüthen Feuers⸗ 
einer Reihe allgemeiner, oft aufgetiſchter Phraſen erging, Iſt es richtig, daß der eigentliche Zweck der Agenten die Vol keſ ouveränetät! brünſte. 
die etwa in folgenden Sätzen kulminirten: die Grund- dahin geht, die Aermſten nach Chile zu locken, jo dürfte — Die von den Revolutionären in Sevilla er⸗ 
urſache der Kreditloſigkeit des Grundbefiges ſei die Zer- derſelbe bei der Mittelloſigkeit derſelben, und da wie 8 laffenen Manifeſte proklamiren: Allgemeines Wahl- und ‚Breslau, 29. September. Spiritus loco 17. 
ſplitterung der Kräfte. Es beſtänden unzählige ver- ſcheint, auch die Agenten keine Mittel disponibel haben, Stimmrecht, unbeſchränkte Preßfreiheit, Freiheit für Unter⸗Noggen per September 52%,, per September. Oktober 


ſchiedenarlige gewerbliche Vereine, von denen jeder ſeine in den meiſten Fällen ein ebenſo verfehlter, als mit ver- richt, Kultus, Handel und Induſtrie, eine weiſe liberale 405 ie un» Dr. Rabel per derbst 9 Br., 


Hülfsquelle, beſtehend in Banken und dergleichen, beſitze, werflichen Mitteln verfolgter fein. Reform des ganzen Steuerweſens. Sobald die Sage Köln, 20. September. Weizen loco 7. 15, per 
nur der Grundbeſitz ermangele einer ſolchen Vereinigung (7) — Ein empörendes Verbrechen, begangen von des Landes es geſtatte, ſolle Folgendes eingeführt wer⸗ November 6. 85, per Matz 6. 9, per Mai —. Roggen 
und deshalb ſei oft auf die feinften Hypotheken kein Geld dem mexikaniſchen Vicekonſul in Hamburg, theilt die dor den: Vollſtändige Handelsfreiheit; Abſchaffung der Todes⸗ loco 6. 2½ der November 5. 111, per März 5. 11. 


zu erlangen. Die Abhülſe dieſer Miſere ſei eine Noth⸗ ige „Reform“ mit. In dem Paradieshof, ſo wird er- ſtrafe; Ünverleßbarkeit des Hausrechts und des Brief- Nabel foco 1016, per Oktober 19°, per Mai 10975. 
wendigkeit, denn jetzt ſeien weder Grundbeſitzer, noch zählt, find einige der in der ehrwürdigen Hanſeſtadt nut . Streichung der N 1 ve 1 * Weizen, Roggen und n ame 
deren Gläubiger geſichert; wenn hierin kein Wandel allm zahlreichen liederlichen Wirthſchaften. Zu einer herigen Verfaſſung, welche Religion, Staat, Dynastie! Hampurg, 29 September Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
geſchafft, jo breche die Geſellſchaft zuſammen. Es frageſ der dort befindlichen Dirnen war am Donnerſtag Abend und Thron betreffen; Organisation der Marine; frei- bericht.) Weizen loco ruhig und unverändert, auf Ter- 
ſich nur, wie das Problem gelöſt werden folle. Nach der vorigen Woche ein ſeingekleddeter Herr gekommen, willge Anwerbungen und Unparteilichkeit bei der Ver] thaler — "ar 82 esse, 8055 — 
ſeiner Anſicht: durch Gründung einer Aktiengeſellſchaft der unter dem Namen Herr Peter in jener Gegend be ſetzung von Chargen; Herabsetzung der Salz- und Ta- 126 Gd., ver — — 123 B., 122 Gb. — 
mit dem nothwendigen Grundkapital. So weit erkannt iſt. Auf feine Beranlaſſung, ſo behauptet das baksſteuer, ſowie der Kommunalſteuern; allgemeines] November. Dezember 121 Br., 120% Gd Roggen loce 
Fühlung habe, ſeien ihm von namhaften Geldkräften Mädchen, habe fie u. A. auch das Töchterchen des Stimmrecht für die Korteswahlen. — Die Proklama- fe, auf Termine ftil, per September 5000 Bid. Bruns 
25% des nöthigen Kapitals zu 4 0% Zinſen zuge⸗ Nachbars geholt und fei es Gegenſtand jenes beſtialiſchen tion ſchließt mit den Worten: „Es lebe die Volks. a 1 5 RT En 1 9 5 — A ve 
ſichert. Er ſelnerſeits ſei zu Vermögen gelangt und Attentates geworden, das ſich hier nur andeuten läßt. ſouseränität! Nieder mit der Dynaſtie!“ — ag — 92 Br. 91 Gd. 3 7 0 — 
dies habe ihn veranlaßt, die Sache in die Hand zul Das Kind kam weinend zu feiner Mutter zurück, klagte Paris, 29. September. „Siecle“ meldet: September 20, per Oktober 20, per Mai 20%, matt. 
nehmen und deren weitere Verbreitung anzuregen, über Schmerzen und erzählte den Vorfall. Voller Ent⸗ Der Marquis de la Havanna und der Marquis del Spriet flan. Hafer ruhig. Zink rubig, es wurden 1000 
nachdem fie im Stillen in engerem Kreiſe beſprochen. rüſtung ſtünte die Mutter, der Vater war nicht zu Duero (Gebrüder Concha) haben der Königin brieflich 9 16 e c 8 flat, 
Anf 50 Millionen Zeichnung fei zu rechnen. Auf die| Haufe, in die gegenüber belegene Wirthſchaft, in wel⸗ kund gethan, daß fie bei deren Weigerung, nach Ma-| Oktober-Dezember 1315, Wetter: bewöllt, A 
Frage aus der Mitte der Verſammlung, wer Rednerſcher der Inhaber ſofort das Zimmer abſchloß und den drid zu kommen, nicht in der Lage ſeien, für den wei Bremen, 29. September, Petroleum, raffin. fan 
ſei, daß er ſolche Zuſagen machen dürfe, denen man „Herrn Peter“ arretiren und gefeſſelt zum Stadthauſe teren Verlauf der Bewegung einzuſtehen. Nach Em⸗ dard w en nee, ee 8 

doch nicht jo ohne Weiteres Glauben ſchenken könne, führen ließ. Sein Unſtern wollte, daß er hier eien pfang des Briefes ſoll die Königin Pezuela mit der eonsd'or 3.23. ptember. Lombarden 184. Napo⸗ 
nannte ſich der Redner Brieſe, Kaufmann aus Arns⸗ Bekannten traf, der ihn ſofort bei feinem Namen be- Bildung eines vollſtändigen Miniſteriums beauftrage! Amſterdam 29. Septbr. Getreidemankt. (Schluß ⸗ 
walde und erklärte, gern zurücktreten zu wollen, wenn grüßte und, die Feſſeln überſehend, fragte, womit er und die Mitglieder des Staatsraths nach San Seba⸗ bericht). Roggen per Oktober, März und Mai 205. 

ſich zur Förderung der Sache ein Eomits bilden wolle. dienen könne. Vor den interimiſtiſchen Polizeichef Dr. ſſtian berufen haben. Man betrachtet dieſe Maß regel. N N 29. September. Petroleum behauptet, 
Nach einigen ferneren Aeußerungen des Redners, die Rücker geführt und zu Protokoll vernommen, ergab ſich, als ein Anzeichen dafür, daß ſehr wichtige Beſchlüſſe DE ag 4 e e ee 
indeſſen ebenfalls nichts Pofitives enthielten, unterbrach daß der Inkulpat der mexikaniſche Vicekonſul C. W. bevorſtehen. heizen 27, Donau- Weizen 26—26 14. 7 


ihn Hr. Tischlermeister Achilles in brüsker Weiſe und Weinkauff war. Er wurde trotz der ſchweren Anklage — Die eingetroffene „Gaceta de Madrid“ vom Paxis, 29. Sepibr. 3e, Reute 68. 92 ½ , Lo 


forderte die Verſammlung auf, nach Hauſe zu gehen, gegen eine Geldkaution entlaſſen. Die Indignation der 27. d. M. beſtätigt, daß General Calonge von San⸗ barden 497. 59. 

weil eine nutzloſe Debatte der Sache nur ſchade. (2) Bevölkerung über das Attentat iſt eben jo groß, wie tander in Valladolid eingetroffen iſt. In Caktagena Börſen⸗Berichte. 

Als hierauf der Redner, verdutzt, ſich verabſchieden wollte, der Unwille über die Freiheit des Inkulpaten. Das hat, wie das amtliche Blatt vom 26. d. Abends von. Berlin, 28. September. Weizen zur Stelle preis. 
wurde er von anderer Seite gefragt, ob er denn keine preußiſche Strafrecht ſtellt für ähnliche Vergehen 5— 10 port meldet, ein Parlamentär der vor dieſem Platze baltend. Termine ſliu. Roß gen. Termine unterlagen deute 


. NF 5 1 ir 5 ; 1 a ö & t e i . 
Namen nennen könne, die eine Bürgſchaft für jeine Jahre Zuchthaus in Ausſicht. kreuzeuden Inſurgentenſchiffe landen wollen, iſt aber ehe e ee m e 


Verſprechungen gäben, und ob er kein Programm, keinen Der „Hamb. Freiſchütz“ fügt feinem Bericht hinzu: auf Befehl des Kommandanten daran verhindert wor⸗ ca. 1 pr. Wſpl. nach, wovon am Schluß wieder 


Plan, als Baſis der von ihm beabſichtigten Aktiengeſell⸗ Nach einer neueren Verſion ſoll der Angeklagte an den. — Nach dem „Diario“ aus Barcelona vom 27. etwas eingeholt wurde und der Markt ſich defeſtigte. Das 

ſchaft, für die er doch Zeichnungen verlange, vorzulegen i w 

im Stande ſei. Zum allgemeinen Ergötzen gab der- tentat vollführt haben. Zu der Geldkaution iſt auf theilung von den franpöfifchen Behörden erhalten, daß 4 Etat käuflich. 05 foco unverändert. Ter⸗ 

ſelbe nun die trockene Erklärung ab, darauf ſei er aller- Anordnung der Polizei noch eine juratoriſche getreten, Rubio, General Latorre und andere Offiziere in Per⸗ . . 

dings nicht vorbereitet, ſein Programm ſei vorläufig und nach Ableiſtung des Eides (Seitens eines bange enn feſtgehalten worden find. mußten Verkäufer ihre Forderungen 1 0 mac 
tr. Spi⸗ 


noch ein lerree Blatt Papier ber entrolte Hierbei ein ſcwachen ) van der Smhaftitung des Ptngefehudigien] — Der, Monteur? ment, Granada, habe fl ung feu banale oft deten Unter feinen Ösen. 


ſolches), er werde alles Uebrige durch die öffentlichen abgejeben. Nach einer andern Verſton ſoll derselbe gar für den Aufitand erklärt und die Königlichen Truppen kungen find die Notirungen für alle Termine ca. % bis 


Blatter und in einer ztbeiten Versammlung uur Kenutniß nur das Opfer eines Miß verſtändnſſſes fein; er habe haben die Stadt verlaſſen. — Dasſelbe ſei in Carta- „ h niedriger als gestern. Gel. 80,000 Quart. 
der Betheiligten bringen. Vorläufig habe er die Sache nämlich — jo wird erzählt — gerede ein gefallenes gena geſchehen, wo die Erſcheinung dreier Fregatten die Weizen leco 72-82, dr, 2000 Pfd. nach 
nur anregen wollen. Hiemit ſchloß die Verſammlung Mädchen auslöjen wollen und ſei bei dieſer Gelegenheit Bewegung zur Entſcheidung gebracht habe. Der Kom- Qualität, Aa er . Dig pr. Sep⸗ 
unter allgemeiner Heiterkeit. mit einem Miſſethäter verwechſelt worden, der jenes mandant habe mit den Truppen die Stadt geräumt. 1580 * 8. Aptil-Mal 341; * Wi er reste 
— In der am Freitag und Sonnabend voriger Verbrechen begangen. Der Zuſammenſtoß zwiſchen Serrano und Novaliches Roggen loco neuer 57, % . per 2000 Pfd. bez 
Woche bei der hieſigen Departements ⸗Prüfungs⸗Kom⸗ — Am Sonntag Vormittag ſollte die Trauung hat noch nicht ſtattgefunden. ſſchwimmend Fe) 57 0% 97 pr. Stytember und 
miſſion abgelegten Prüfung zum einjährigen freiwilligen der Tochter eines höheren Beamten mit einem reichen — Die Generale Serrano, Prim, Bedopa, — 5 17 5 Yu 10 5 ‚56% bey, DI- 
Militärdienſt beſtanden jänmtliche 16 Aſpiranten. — alten Herrn ſtattfinden. Die Braut hatte ſich dem Ver- Dulce und Andere erllären in einer aus Cadir vom| Here, 5975, 55 5 n 7.9 Al vu 88 85 
Mit dem künftigen Jahre wird dieſe Prüfung inſofern langen ihrer Eltern gefügt, obgleich fie ſelbſt einen ent- 19. d. M. batirten Proklamation, fie würden die Waf⸗52½ . bez. — HR 
verſchärft, als von da ab die Reife für Ober⸗Sekunda ſchiedenen Widerwillen gegen ihren Bräutigam zeigte, fen nicht eher niederlegen, als bis die Nation die Sou⸗ 1 Weizenmehl Nr. O. 4½, 4, S; 0. u. 1. 4 
maßgebend iſt; bisher genügte ein halbjähriger Beſuch und ſchon häufig die Drohung ausgeſprochen hatte, unter veränität wieder erlangt habe, ihren Willen zum Aus⸗ 3e 1 Nr. 0.4, 4½ ; 0. u. 
von Sekunda. allen Umſtänden die Trauung noch im letzten Augenblich druck gebracht und denſelben durchgeſetzt habe. Wir Acad 4 9 ur 8 u kein E 
— Die frühere Beſtimmung, nach welcher den zu hindern. Nachdem die Braut angekleidet war, er⸗ wollen, daß eine proviſoriſche Regierung, welche alle J og dez. u. 8% b 3” bei. 
einjährigen Freiwilligen bei der Armee das eine ſchien der Bräutigam; doch als derſelbe die Erwählte Kräfte des Landes repräſentürt, die Ordnung ſichere; u. Od. November-Dezbr. 3, Br., alles per Tentner 
Jahr ihrer aktiven Dienſtzeit als drei gerechnet wurde, ſeines Herzens begrüßen wollte, war dieſelbe für ihnſund daß das allgemeine Stimmrecht die Grundlage ed incl, Cad. er 1250 vb 
ſoll Künftig außer Anwendung kommen. Schon die nicht zu ſprechen. Sie Hatte fih in ihrem Zimmer ein. unserer jopinlen und politichen Wiedergeburt erich. Be: en, MB, yo 1 3 * 
vom 1. Oktober v. J. in die Armee eingetretenen Frei⸗ geſchloſſen. Alle Bitten der Eltern, des Bräutigams, Gilt alle zu den Waffen, aber laßt uns jeden Erzeß Bahn bez., pr. September Oktober 335%, e bez, 
willigen obengedachter Kategorie find zu einer Geſammt⸗ zu Öffnen, wurden nicht beachtet und da in dem ver⸗ vermeiden, um uns der Freiheit, welcher wir jo lange Okteder-⸗November 33 n bez, Novbr.-Dezbr. 8, 
dienſtzeit im ſtehenden Heere, mit Einſchluß des Reſerve⸗ ſchloſſenen Zimmer eine tiefe Stille herrſchte, öffnetel beraubt waren, würdig zu zeigen! Es lebe Spanien.] bez., April-Mai 33%, 68. 4 bez. 
verhältniſſes, von fieben Jahren verpflichtet. man mit Gewalt die Thür? Und was fand man? Die Die Proklamation enthält Nichts gegen die Dynaſtie. u — 2 Kochwaurt 66 72 %, Futterwaart 60 bis 
— Dem Oberſten v. Uechtritz, Kommandeur junge Dame hatte ſich in ihrem Brautſtaat an einem Florenz, 28. September. Der König hat Winterraps 75—78 A 
des 8. pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 61, iſt die Fenſterriegel erhenft. Sie wurde ſofort losgeſchnitten, ſch, begleitet vom Minifterpräfdenten Menabrea undd Winterrübſen 72.—75 A s 
Erlaubniß zur Anlegung des von dem Fürſten von und dem herbeigerufenen Arzt gelang es, ſie ins Leben eineu glänzenden Gefolge, an die Grenze von Tyrol Petroleum lece 7%, Erg See eg 
Waldeck und Pyrmont ihm verliehenen Militär⸗Verdienſt⸗ zurückzurufen. Don der Trauung mußte nun freilich begeben, um die Kaiſerin von Rußland zu empfangen. 54 775 len: r. 7 M Br., Nobember-De- 
kreuzes 1. Klaſſe ertheilt. unter dieſen Umſtänden Abſtand genommen werden. Der König wird darauf nach Turin gehen. 3 Rabel Isca 9%, n Br., pr. September, September 
Stargard, 29. September. Die Chauſſee London, 29, September. Ein von, ber|Oftsber m. Olteber „November 975, ig A de, Mer 
von hier nach Maſſow wird im nächſten Monate ab- Neueſte Nachrichten. „Times“ veröffentlichter Brief aus Gibraltar berichtet, BR, Re , be Degeimber- Januar 
genommen und kann ſpäter von einem Punkte zwiſchen Potsdam, 29. September. Heute Nacht daß Prim am 17. September auf einem Peninſular⸗ , Reindl les 114% f A dez 
Maſſow und Golem eine chauſſtte Verbindung mit um 12 Upe traf der Großfürt Mieris hier ein und dampfer, als Kammerdiener ‚eines schwedischen Gruen „Epivitus face: zone Maß 18.3, „ . bes, pr. 
Naügard hergeſtellt werden, jo daß durch dieſen Bau wurde vom Kaiser auf dem Bahnhofe empfangen. Heute verkleidet, Southampton verlaſſen habe. Cabrera liegt] September 18 , 1777 & dez, September⸗Otteber 18, 
auch die Kommunikation zwiſchen Naugard und Star- früh um 8 Uhr iſt der Kaiſer von Rußland mittelſt krank in Kenſington. 17 0.1 be Dttober = Noweınber 177, 16 * 
gard eine Verbeſſerung erführe. — Heute findet in Ertrazuges nach Warſchau abgereiſt, und der König. — em Fe 1644, 9 bez., April ⸗ 
Maſſotb die erſte Sitzung des landwirthſchaft⸗ 10 Minuten ſpäter ebenfalls mittelft Extrazuges nach Kae i 
lichen Vereins in Verbindung mit einer] Baden-Baden. ch u, 29. September. Die nach dein Börfe wurde auch heute in hohem Grade von der Liquir 
Stutenſchau ſtatt und rechnet man auf eine zahl“ Altenburg, 28. September. Die ehemalige Beſchluſſe des lezten Landlages zwichen den Depulisten baten in Anspruch genommen. 


en 


Geiſtesſchwäche leiden und in dieſem Zuftande das At- d. hat der Generalkapitän von Catalonien offizielle Mit⸗ Geſchält war denn auch hierin ziemlich belebt. Lcowzare 


. bez., 90 
r e ae R f 
n der Stett, Zeitung. 8 le serie Die Thätigkeit der 
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me 


Prioritäts-Opligationen. 


on Bertiner Korte vom 29. Septbr. 1868. 


Prioritäts- Obligationen. 


Preuß liſche Fonds. 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fraulein Marie Paede mit dem Wirtöfchafter 
der Züllchower Anſtalten Herrn Georg Templin (Steitin). 

— Fraäul. Anna Krüger mit dem Kaufmann Herrn 
Ewald Fritſch (Berlin — Stettin). — Fräul. Crroline 
Lund mit Heren Erf Nüscke (Hamburg — Stettin). — 
Fräul. Albertine Schallebn mit Herru Bernhard Sandt 
(Pölitz). — Fräul Wilhelmine Matz mit Herrn Auguſt 
Borchartt (Belgard). — Fräul. Marie Hartwig mit 
dem Bäckermeiſter Herrn Guſtav Waterſtraat (Bretwiſch). 
Vecehelicht: Herr Paul Morig Sachs mit Fräul. 
Ling Conrad (Stralſund). BI 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Möller (Straffund)., 
— Herrn Aldert Sternberg (Stralſund). — Eine 
Tochter: Herrn J. Joachim (Stettin). — Herrn 
L. J. Moſes (Stralſund). 4 
Geſtorben: Schiffsſtauer Johann Latt (Stettin). — 
Schmiedegeſelle Franz Petersdorff (Stettin). — Schiffs, 
kapitain Auguſt Petrowsky (Ziegenort). Frau Sophie 
Dorothea Friederike Mutz, geb. Batben (Anclam). — 
Tochter Suſanna des Herrn Bernhard Schäfer (Stettin). 
Tochter Marie des Herrn J. Woldersky (Stettin). 


Kirchliches. i 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 

Heute, den 30., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 

Odebrecht. a 


Polizei Bericht. 


Gefunden. Am 20. d. Mts. vor dem Haufe Roß⸗ 
markt 18—19 1 goldene Broche. Am 24. d. Mts. in 
der gr. Woll 
Am 25. d. Mis. auf dem Hofe der Polizei- Direktion 2 
Lotterieloofe der Frankfurter Lotterie. 


Bekanntmachung. 

Der Transport der Akten ꝛc. der unterzeichneten Re⸗ 
gierung mittelſt beſpannten Wagens innerhalb der Stadt 
Stettin ſoll vom 1. Januar 1869 ab anderweit verdungen 
wer den. ie 

Die näheren Bedingungen find an unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Unternebmungsluſtige wollen ihre Gebote ſchrift⸗ 
die Abgabe eines Gebots erhält Niemand ein Recht an 
lich bis zum 10. Oktober d. J. bei uns einreichen. Durch 


berſtraße ein Beutelportemonaie mit Geld. | 


j * Stettin, den 3. September 1868, 
Verkauf von 2 Bauſtellen in 
der Verbindungsſtraſte der 


Pommerensdorfer Anlagen. 

Zwei der Stadt Stettin gebörende Bauſtellen in der 
Verbendungsſtraße, weſtlich zwiſchen dem neuen Schul⸗ 
hauſe und dem Eiſenbabneinſchnitte belegen, jede von 65 

5 Straßenſronte und Nr. 1 neben dem Schulheule, 
mit 7756 Fuß, Nr. 2 neben dem Bahneinſchnitte, mit 
5½0 un Ftächeninbalt, ſollen, da dieſelben zu Com⸗ 

un- Sweden ui ch et gebraucht werden, öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht: 


Montag, den 26 Oktober d. J. 
Morgens 11 Uhr, N 


im ehemaligen Stadwerordneten Sıale, Mönchenſtraße 
Nr. 23 hbierſelbſt, vor dem Stadtratbe Herrn Hemp 
Termin an, zu welchem wir Käufer mit dem Be 
merken einladen, daß: 
1) die Taxe und das Minimum des Verkaufspreſes 
„ 3 Gr pro Fuß beträgt; 45 
2) ½ des Meiſigebotes vor der Uebergabe baar be- 
zahlt werden muß; l 
3) ½ des Meiſtgebotes, bei prompier Verzinſung mit 
5 pro Cent, fünf Jahre lang zur J. Selle 
hypothekariſch ungefündigt ſtehen bleiben können; 
4) der auf dem Grundſtücke baftende Canon gelocht 
wird und lediglich das von früherber ſchon in⸗ 
etragene Vorkaufsrecht der Stadt Steztin für deſe 
Rubrika II. ſteben bleibt. — 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Städtiſche höhere Lehranſtalt, 
. Kloſterſtraße 1. 

Das Winterfemefter deginnt am 6. Oktober. Die Af- 

nahme- Prüfungen für die Realktaſſen Serta bis Obr- 


Tertia werden am Sonnabend, den 3. Oktober, für ie ſt 


Gymnaſialklaſſen Serta bis Ober⸗Quarta, am Montg, 
den 5. Oktober, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, ſitt 
finden. 

\ Die Aufnahme in die Vorſchule erfolgt am Dienſtg, 


Fremde Fonds. 
41 8% 6 ;Babifche Anleihe 18864 9474 63 


Bank- und Junduſtrie⸗Papiere. 
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Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 


| nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berechtigung zum 


einjährigen Dienst, überwacht ernst und streng das religiöse Leben, 
die Privattbätirkeit und die körperliche Eutwickelung seiner Zöglinge. } 
Dr. Beheim-Schwarzbaeh, Director. 


Prospeete gratis. 


geld 225 9% 


Bekanntmachung. 


Des der böchſten Gutsberrſchaft von Krojanke gehörigen, 
im Flatewſchen Kreiſe in Weſlipreußen, 1, 1½ und 
% Meilen von den Städten Flatow, Jaſtrow und Krojanke, 
ſowie 3 Meilen von der Oſtbah! reſp. ¼ Meilen von 


I der im Bau begriffenen Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſen⸗ 


bahn entfernt gelegene Vorwerk Vengerz, welches nach 
der zur Negulirung der Grundſteuer vorgenommenen Er 
mittelun en einen Flächenraum 


a. an Hof- und Bauſtelle. 6,1 Morgen, 
1557 


BR l . 
F (( — . 
d. » Wieſen. I.17 
„ Weiden 36,7 
f. » Wegen, Gewäſſern, Triſten . 

und Anland 3 31.3 


zuſammen von 
preußiſch Maaß umfaßt, excl. des dazu 
gelegten ebemals Zabelſchen Bauer⸗ 
grundſtücks beſtehend aus 
an Hof- und Bauſtellen, Gärten, Acker 
und Wieſen. Summa 1767, Morgen 
nach erfolgter Regulirunz völlig ſeparirt und ſervitutfrei 
in, ſoll nebit der wirthſchaftlichen Nutzung der vorhandenen 
Gebäude und Inventarienſaaten vom 1. Juli 1869 ab, 
auf 18 hintereinander folgende Jahre, alſo bis zum 1. Juli 
1887, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen find während der gewöhnlichen Dienft- 
unden bei dem unterzeichneten Rentamte und in dem 
Hofmarſchall⸗Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße Nr. 52, von 
10 —12 Uyr Vormittags einzuſetzen, und werden alle auf 
die Pacht Buzug habenden Nachrichten auf diesſällige 


1725, Morgen 


425,73 . 


——ñ— . ——— —— ͤ n“ — 


das sittliche Verhalten, 
P»n:ion und Schul- 


Platow und Krojanfe per Adreſſe des Geheimen Rechnungs, 
Raths und Dirigenten der Controlle der Staatspapiere 
Herrn Dehnicke zu Berkin ſpätſtens bis zum 


1. November d. J. 


ſchriftlich verſiegelt franko einzureichen und wird bei an⸗ 
nehmbar befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, 
jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. 

Die Pachtbewerber müſſen anßer der Qualifikation als 
uch Landwirthe den Beſitz eines eigenen Vermögens 
von 20,000 Ag nachweiſen und im Falle des Zuſchlages 
der Pachtung eine Kaution von 200 . in inländiſchen 
Staatspapieren oder landſchaft ichen Pfandbriefen erlegen. 

Flatow, den 27. Auguſt 1868. 


Prinzliches Rentamt. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 


Da Winter ⸗ Halbjahr beginnt Dienſtag, den 6. Ok- 
tober. 

Die Prüfu gen zur Aufunabme finden ſtatt: Freitag, 
den 2. Oktober für Schüler bis zum 12. Jabre, Sonn⸗ 
abend, den 3. Oktober für ältere; jedesmal Morgens um 
9 Uhr in Conferenzzimmer. 

In den Klaffen Ober-Tertia, Sekunda und Prima iſt 
die Aufnabme unbeſchränkt; in den übrigen Klaſſen können 
nur einheimiſche Sch ler aufgenommen werden, in Unter 
Sexta, Oder Quinta und Unter ⸗Quinta kann keine Auf⸗ 
nabme ſtatt finden. 

Die zur Vorſchule angemel deten Kinder bitte ich am 
Montag, den 5. Oktober, Morgens 9 Uhr, in das Lokal 
der Vorſchule zur Aufnahme zu bringen. 

Kleinsorge. 


Städtische höhere Töchterſchule. 


den Zuſchlag, wenn er auch der Mindeſtfordernde if. en 6. Okiober um 9 Uhr. portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Er⸗ 3 ; 
Königliche Regierung; In Schulangelegenheiten bin ich von 11—12 ab, Br- fattung der Kopialien auch die Pachtbedingungen abs er Sed 1 ver rg vu en 
u f mittags im Conferenszimmer der Anſtalt zu ſprechen. ſchriſtlich überſandt werden. Die abzugebenden Gebote angemeldeten um 9, der übrigen um 10 Uhr aſſe 
— Kaſſenverwa tung. 3 Sievert. |find an die Prinzliche General. Verwaltung der Herrſchaften 0 Glagan. 


Die geheimnißvollen Unbekannten. 
a Penn) a, Rügen 21. September 1868 


Schluß). 


Da erſchienen eines ſchönen Tages vor 
Wochen, während beide Badeörter Cramſias un 


voll von Badegäſten waren, zwei fremde Herren und mie 
ſich als Badegäſte unter den Namen Partikulier Werner und mordete 
ekonom Blank in Cramſias ein. Die Herren verkehrten mit] Geſchrei und klagendes Gemiſel. 
den übrigen Badegäſten wenig, defto mehr aber mit den Fiſche 
Sie plauderten mit den ſelben oft lange a 
Strande, beſuchten ſie in ihren Häufern und ruderten mit ihnen 
zum Fiſchfang. Dadurch wurden ſie bald ſehr beliebt und Jeder 
unterhielt ſich mit ihnen ungezwungen und theilte ihnen mit, 
was er auf dem Herzen hatte. Einige behaupteten, die Herren | lag, * 
Wären Rentiers, Andere (da man ſie oft lange mit Schreiben] Ankerplatz. Tagelang hörte an in beiden Dörfern von nichts 
welche unſere reizende Anderm ſprechen, als von i übernatürlichen Spuk. 
h Bald waren die meiſten ängftigte ſich der Fiſer Stölting, und angeſtellte Bes 
Eden Unbekannten mit ſämmtlichen Dorfbewohnern auf freund- obachtungen ergaben, daß kei Schlaf während dieſer Zeit in 
ſchaftlichem Fuße und fingen nun auch an, ſich dem Fiſcherſſeine Augen kam. Er verloſeine bisherige Faſſung und Bes 
Obſchon das vorſichtig geſchah, wurde | herrſchung und 175 nun i 
und blieb nicht unbeachtet. deutlich ſein Schuldbewu Ä 
Unbekannten mit dem Fiſcher heiter geweſen, jetzt ſchlich ewie ein Geſpenſt umher, ſah be⸗ 
nicht. Anfangs merkte S. ſtändig zur Erde und vermieſcheu und änglich jedes Geſpräch 
der nichis, ſpäter müſſen ihm die geheimnißvollen Männer doch — beſonders war es auffalle, daß er den beiden Unbekannten, 


von Cramſias. 


beſchäftigt fand) riethen auf Schriftſteller, 
egend der Welt bekannt machen wollten. 


tölting zu nähern. 
dieſe Annäherung doch bemerkt 
as in den Unkerredungen der 
Stölting beſprochen il, weiß man 


verdä 
kannten eifrig umher, wer r wohl 


ewußtſei 


ſein möchten. — 


auch einer der Unbekannten, nch dem er die Vorakten eingeſehen, 
[der königlichen Regierung de Verſprechen gegeben haben, ihr 
8 binnen acht Tagen einen geändigen Thäter des Mordes zu 
etwa 4 bis 5 überliefern; daher mußten nch andere Mittel angewandt wer⸗ 
d Saßnitz noch den. — Nun verbreitete ſichin den beiden Dörfern plötzlich 
theten] das Gerücht, im hohen Seeter an der Stelle, wo die Er- 
dete gefunden war, ſpuke 3. Allnächtlich hörte man vaferbft 


rn] Cramſias wurden dieſe überitürlichen Töne des Nachts zum 
m | Entjegen der Dorfbewohner vernommen, vorzüglich aber im 
Hofe ‚Und gerade unter den Fenſter der Schlafkammer der 
Stölting ſchen Eheleute. Ei holländiſcher Schiffer, der mit 
ſeinem Schiff in der Nähe w verrufenen Uferſtelle vor Anker 
lichtete vor Grauen die lnker und wählte einen andern 


Aber auch in dem Dorfe 


richter. 
Am 


Mienen und Geberden nur zu 
Bisher war er noch anſcheinend 


des Schulzen eintretend, ſah er die geheimnißvollen Unbekannten 
an einem Tiſch ſitzen und neben ihnen den Schulzen und einen 
Geusdarm in vollen Waffen. Auf dem Tiſch lagen ſein Lachs⸗ 
zeug, aus welchem die Leinen, womit die Kleider der Ermor⸗ 
deten behufs Aufnahme der Steine aufgebunden, berausgeſchnitten 
war und daneben noch andere ihn kompromittirende Sachen. 
Er erbebte und feine Beuſt ging ſichtbar auf und nieder. Die 
gebeimnißvollen Unbekannten ſtellten ſich ihm jetzt als zwei 
Criminalbeamte aus Berlin vor und ſagten ihm die Thäterſchaft 
des Mordes auf den Kopf zu. Darauf wurde er gef eſſelt und 
nach Bergen geſandt und in Bergen angekommen und kaum 
vom Wagen gehoben, war feine erſte That ein zwiefaches Ges 
ſtändniß und zwar ein unumwundenes, das erſte Mal auf dem 
landrathlichen Amt und das zweite Mal vor dem Unterſuchungs⸗ 
Die Herren ſind vorläufig noch hier um weitere 
Recherchen über die Helfer bei der That anzuſtellen. Die ganze 
Gegend freut ſich über die Entdeckung und man weiß nicht 
genug des Lobes über den Eifer und die Geſchicklichkeit der 
beiden Beamten zu ſagen, welche fo erfolgreich den Thäter 
des vor 5 oder 6 Monat verübten Mordes entdeckten. 

Man mag ſagen was man will, jedenfalls iſt den Herren 
als hohes Verdienſt anzurechnen, daß ſie ſeht bald Land und 
Leute kennen lernten und anf dieſe Kenntniß der Eigenthüm⸗ 
| lichkeiten der hieſigen Bewohner (wozu ja ein ungeheurer Aber⸗ 
chtig vorgekommen fein, denn er forſchte bei feinen Be⸗ wenn er fie von Weitem erbkte, ſcheu aus dem Wege ging. glaube an Geiſter und Spuk gehört) geſtützt, ihre Mittel zur 

Vorgeſtern Morgen, al S. eben vom Fiſchfang heim⸗ Erreichung ihres Zweckes wählten, und — wie Erfahrung ge⸗ 


ie weit die Herren in ihrer Kenntniß gekommen waren, weiß lehrend, den Fuß an's Land etzte, traf ihn der Befehl, ſich zeigt — mit vollſtändigem Erfolg. 
man nicht, allein ſie ſcheint noch nicht 940 zu haben, es ſoll ſofort zum Schulzen zu begeb. Er gehorchte. In der Stube ſtaͤndigem Erfolg 


| 


Y Ei iſ enbah uſchienen jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile 


Im Haufe einer Dame, der ſchon mehrfach junge Mäb- 
chen zur Ausbildung anvertraut waren und der die beſten 
ungen zur Seite ſtehen, finden noch mehre Pen- 


Conservatorium der Musik 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


Anmeldungen werden Vormittags von 10—1 Uhr, Nach⸗ BANK 
mittags von 3—5 Uhr entgegengenommen. Eee)» durch ihre raschen in Hin Janren Derünmt, werden ExDodire, ſtonairinnen Aufnahme. Unterricht in den neueren Sprachen, 
Das Direktorium. — von amburg direct franz. Converſation unter Leitung einer Franzöſin, Muſik 
Dr. Krause. Carl Kunze. nach New-York am #. und 15. jeden Monats. und Handarbeiten, Gelegenheit ſich Keunkuiſſe fürs häus⸗ 


liche Leben zu erwerben; auf Wunſch Einführung in die 


Kar ; ; 3 Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
Am beginnt in der Nigrettiſtamm | * 5 3 A Geſelligkeit. Wohnſitz auf dem Lande. Schriftliche Nach⸗ 
3. Oftober . i . Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg ſaßel ander v. K. 13 durch die Annoncen⸗Expedition 
heerde zu Get Ni bei Bublitz, n 5 : ee von Carl Schüßler in Hannover erbeten worauf um⸗ 
der Verkauf jüngſter Zeitböcke. 1 WERD Perum 0 Mano gebend ausführliche Beantwortung erfolgt. 


Vermiethungen. 
Neu⸗Torney, Grünſtraße 2 iſt eine Wohnung zu verm. 


Ein Comtoir 


habe ich zum 1. Januar oder ei ſchon früher zu ver⸗ 
miethen. Möncheubrückſtraße 5, Bollwerk Ecke. 
4. Hannemann. 


Eine Wohnung 
4 Treppen, uch dem Bollwerk gelegen, hade ich zum 
1. Januar miethsfrei. 


V. Kamele. aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 

Englische Sprach- u, Conversationsstünden werden | Foschlossenen Peru-&uano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von einer Engländerin ertheilt, Artilleriestrasse 20 von den Herren Ohlendorff œ Co. in Hamburg, fein pop he und aufgeſchloſſenes 
Weben. Knocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, schwefel- 
finden in meinem Penftonat[ saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie e und Kaliſalze 
Pensionaire gegen billiges Honorar und hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 


gewiſſenhafte. Veaufſicht. Richtungen hin zu billigſten Preiſen 7 
L. Manasse Jr., 


gung liebevolle Aufnahme. 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 
Für Apotheken 5 
empfiehlt in engl. Zinn verfertigte Mensuren bis zu 1000 Gran. jowie ſämmtliche Gitargiſche Spritzen. 
Für Materialiſten und Deſtillateure 
empfiehlt in Probe⸗Zinn geeichte Seen von Hu Quart, Trichter, Unterſätze und vo von 


Leihbibliothek, 5 


in welchem alle bisher erschienenen) Laer Für SHotelbefiger und Heuftauratente sh gend Su 
0 . nA r iniov 2 empſte t die beſten un zwe mäßig en terſeidelbe ge in ritaniameta ravirung ſauber, owie eren u 
Nachträge vereinigt und die neuesten ! h gießen alter Deckel auf neue Seidel, billigſt berechnet. 


Erscheinungen aufgenommen werden. Der- ] um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu begegnen, zeige ich an, daß das von mir Schubſtraße 10 von 
selbe wird gratis verabreicht. 1860 —62 mit innegehabte Geſchäft von der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 


Das grosse eee g Carl Kuhlmann, 
Musikalien- gr. Oderſtraße Nr. 31 — 32. 


Leih-Institut 


erlaube mir gleichfalls zu geveigter Benutzung 
zu empfehlen. 


Abonne ments für Hiesige und { 
Auswärtige unter den gün-% 
sligsten E Stn N 


Simon, 
— 20— en 2 ir 2 


Vietoria-Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be 
ſeitigt das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria⸗ 
Créme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unübertreſflichen Creme ift| | 
hochſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach ö 
ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum dor dergleichen Falſifikaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme 
geſiegelt iſt und unfere Firma mit eingebrannter Schrift | 8 


Soeben erschien der neue vollständige 


Catalog 


der 


A. Hannemann. 


Neuenmarkt⸗ und Hünerbeinerſtr.⸗Ecke 7, 1 Treppe hoch 
iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kammer, 
Küche ꝛc. beſtehende Wohnung zum 1. Oktober auch früher 
zu 9 Dieſelbe eignet ſich auch zu Com ⸗ 
toirs. 


Speicherſtr. 5 iſt die Parterre-Wohnung zum 1.Otiober 


er. miethsfrei. 
II. Eilert. 


Veulerſtraße 6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
2 Cabinets Hi fänmtlihen Zubehör und Waſſerleitung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Die herrſchaftliche Wohnung im Hartmanniſchen Haufe 
Roſengarten 72 2 Treppen boch, aus Saal, 6 Zimmern, 
Küche, Mädchen⸗ und Bedieuten⸗Stube, Stallung und 
Zubebör beſtehend, wird zum 1. April 1869 miethefrei. 

Preis 475 Auskunft bei dem General-Agenten 
F. Kannenglesser, gr. Oderſtraße 15—16. 


Den . Reſerviſten Koß warkeſtraße 18 


rl Nachricht, ö aden, Kemifen, Wafferlettung, Bu. j. w. miethefzei, 


Lindenſtraße 13 iſt die Bel⸗Etage von 5—7 Zimme: n 
daß ſie in meinem . für wenig CEeld gute und Wirthſchaftsräumen zum 1. April 1869 mietheſfrei. 
Civil⸗Anzüge e ſo verkaufe ich z B: 
als Kindermädchen oder für leichte Hausarbeit. Näheres 
gr. Wollweberſtraße 63 h. p 
Ratiné Ueberzieher v. 9 # 
Eskimo⸗lleberzieher v. 11 + 


Dienſt⸗ und Beihäftigngs-Befuche. 
d b, Zudröde von e Tou an e Sapyelien sah Men 
Jacques Pre 2 Thlr. 2 25 Sri 41 Frau Oesterreleh, kleine Wollweberſtraße 8. 
Hoſen in Tuch und Bukskin von 
27 Thlr. an. 

Ein junges Mädchen nur anſtändiger Familie mit Yauds 
arbeit git vertraut, ſucht ſobald als möglich in ein Laden⸗ 
geſchäſt oder zur Uuterſtützung der Hausſrau ein Unter⸗ 

Weſten, Chemiſetts, Shlipſe zu ebenfalls billigſten Preiſen. kommen. Näheres Frauenftraße 39, 3 Treppen. 

ittkowsk 

II. Wilikowsky, 

e % 

52. Breite und Papenſtraßen⸗Ecke 52. 

a ' i 
Geprüft und genehmigt von der Medicinalbehörde zu a 8 N 
8 mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 20 H. N uslkalien! 8 Spottbillig!! 
und 1% Garantie für Neu, tadellos und elegant!!! 


Ein anſtändiges Junges Mädchen wünſcht einen Dienſt 
Double⸗Ueberzieher v. 8 Thlr. 15 
Einen kräftigen Lauf burſchen 


ſucht R. Grassmann, Kirch 
platz 3. 


„Unteroffiziere, welche bei einer Compagnie eines Nhei⸗ 
„niſchen Regiments zu eapituliren 1 75 ſind, wollen 
„ihre Militär- Papiere originaliter n der Exved. d. Bl. 
„sub M. 8 abgeben. — Die Angenommenen treten in 
"die 2. Gehaltsklaſſe und wird Reiſevorſchuß gezahlt“ 


Aechtes 


Gebet der Jungfran 4 Kr Alpenklänge ne 4 Ir | Wiener Mär enbier 
Kamprath & Schwartze, denen r 25 S „ enen nde 5 78. (aus A. Dreher’ e in 
Parfümekie⸗ und ra ee B ee eee eee 17 eke eee 305 Re 
eren deln. alle 18 Hefte zuſammen 1 
Alleiniges Depot für Stettin bei Erhörte Gebet 4 Ir nur 2 Thlr. 2 eee e ee 
Hermann Voss Richards, Marie 4 Sn. 5 ächt bejo en 1 
— . —ꝛk —, Wandrers Traum 4 Ir 60 Für Nie ganz leicht: ſt friſch vom Saß, in Tulpen zu baben im 
—, Am Abend ’ . 4 Sr | Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, - 
Kein Zimmerputzer Bengali au 5 W . 4 % Richards mat: zuſammen 7 . 8 Ir Li ouisen 8 G arte n 
> “7529 | Carillon d. m. elocher , . 4 Sr Dieſelben mit Piauobegleit zuf. 12 Hr || Für die beſſen Weine und eine ausgezeichnete Kilche ift 
mehr! Jungmann, Heimweh. . 3 Hr Potp. Robert, leicht 6 Kr geſorgt. 
En liſche Kautſch Uk⸗ 1 Feubüngeird 8 IE Pe 1 5 dat aus 5 J. G. Schmltt, 
A 2 „ wjelbe mit 1 5 0 
N ) A delle —— F Ballot, Biolinſchule 5 15 He Hotelbefiger. 


Glanz lin Lehrer und Wetervertäufer erhalten Rabatt. 
zum dauerhaftesten, zpalin und billig- Henry Engel in Hamburg, 


sten Selbsteinlassen aller Gattungen 


Fussböden. N b 2 
Dieſe höchst vortheilhafte Erfin- seh. ge E zu 


duns unt det v . 
laſſen a Er em 121 auf jede ½ Kiſte Cigarren eine feine N ge im Fe von 1 % und empfehle angegebene 3 


ſächlich dadurch, „daß vermöge der nüöchst ge- Sorten 30 pr. Cent un erm Fabrikpreis, z. B.: 


IBeachtenswerth! 


Ter Ausverkauf meines Gold, und Suberwarenlagere 
dis zum 1. Oktober zu den billigſten Preiſen Schulzen⸗ 
ſtraße 8, 1 Treppe. N. Richter. 


— ——— — 
Slettiuer ‚Stadt - Theater. 


Minwoch, den 30. September 1868. 


lungenen chemisehen Zusammen- Echte Pflonzer in n Oelen, Schilfpackung 2 260 Bu für 4 % euer. 

setzung und Legirung mit Haut- Havanna Conzas “da Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Halm. 
sehuk die Paſta eine eigenthümlich; Zünfg- H. Uppmanı Nora Havanna - . a . 30. „ BY) . 77SF SERIEN Done CUT ENTE EEE 
keit erbält, die für die Dauerbaftigleit enorme Und bitte alle Herren Raucher von dieſer vortGeifhäften Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 


Vortheile bietet,“ daber ein damit eingelaſſener Fuß'⸗ Wahrheit und Güte der Cigarren zu überzeugen, und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein 
boden allen Strapazen trotzt und bei SER 701 es kein Schwindel iſt. Probe-Aufträge ſende ich gegen haetten oder per Nachnahme franko zu 


e fe e mr een, Mr Pe Leipzig J. E., Berthold. 


Dauerhaftigkeit dürfte auch, was Glanz 


Abgang und Ankunft 
S 0 6 em. 


1 


e e a — nn Präs « 1.07 Ar : rat 7 Sage 4 * 21 Ne 
par m Continent exiſtiren, und ein V ird riolpo 1 r. u. Bm. 
Hebeimaun ven der Berthelthafiigtett dieser Pate J Preis. Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 Recioldah nach Graben und Ballo d 6 Lkr fe. 
* iu uud l ine F für sümmtliche Artikel. | 1 nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
e Arbeit iſt einfach und kann von jedem Kinde W U. 50 M. 
- vollzogen werden, Die chemisch-rationelle einveredlung RL: 51 He ws tee 11 uU. 45 M. Bm. 
Eine Schachtel ſammt Belehrung 1 Thlr. 3 für rothe und weisse Weine aller Länder. und 3 U. 30 Min. 
Hauptdepot bei Fried. Müller, 8 C. Kraus & Comp. in Mainz, bang , er II u. 55 M. Bm. u. 5 
k. k. Priv.⸗Inhaber, ? Dampf-Alcoholisir-Anstalt. Botenpoft nach Grünbof 5 U. 45 M. Nm. 
iu Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe Ur. 8, : Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen franco. Berfonenpoft nach Pöli 5 1 45 M. Nm. 


wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen 
Einſendung des Betrages prompt effektuirt werden. 


ER 8 bei brieflichen Beſtellungen den Be- — ö ö 

rag gleich mitzuſenden (da Verſendungen nach dem e 1,02 affen 7757 esch nf 
Auslande pr. Poſtnachnabme oder Poſtvorſchuß hier 5 pa en E 0 en E 
nicht ungenommen werden). ſind die fo ſehr beliebten „asp Gigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch. pordſer Kohle 


ſehr zu empfehlen. 
Dieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeiſen 16. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, find 


unft: 
re bon ge 5 hr 40 Min. fe. und 11 Uhr. 


Kariolpoſt — Fepeemebert 5 Use 40 Min: früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uor 15 Min. 

VBoteupoſt von a) 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorn; 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 1 

e von . 60 ir Nag. 11 Uhr 50 Miu. Vorm 


ach 
8 en von gcc 20 Wi Mech. 
eee 


Tabaks abſorbiren. 
und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen wa Die Fabrit ven Louis Glokke in Heſſen-Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preisconrante 


wi und Höhen billigſt bei und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen an emeſſenen Verdient Lager dieſer 87 * 70 in 
nn. Dreyer, Breiteſtr. 20." reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. pi 0 


